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Die Interessengemein-
schaft Ochsenzoll prä-
sentiert zum 38. Mal das 
Weinfest am Schmuggel-

stieg und bietet einen gemütlichen 
und unterhaltsamen Tre� punkt für 
Weinliebhaber. Von Freitag, 4., bis 
Sonntag, 6. September, präsen-
tiert sich ein gemütliches Weindorf 
im Schmuggelstieg. 

Der Eintritt ist an allen drei 
Tagen frei. Rund 200 verschiede-
ne Weine und Sekte, dazu Brände 
und Liköre aus Rheinhessen, 
Rheinland-Pfalz, aus Baden Würt-
temberg u.a. vom Kaiserstuhl, 
von der Mosel und aus anderen 
deutschen Anbaugebieten, aber 
auch internationale Weine, bieten 
die Winzer und Weinhändler an. 
Neben Weiß-, Rot- und Rosé-
weinen, Sekt, Secco, Likören und 
Edelbränden, aber auch anderen 
Getränken wie Cocktails und 
Bier, gibt es eine große Auswahl 
an kulinarischen Genüssen wie 
Käse- und Antipasti-Spezialitäten, 
Brezel, Flammkuchen, Speziali-
tätenpfanne und Gegrilltem. Aber 
auch süße Köstlichkeiten werden 
angeboten. Somit ist an jedem 
Stand ein großes Angebot erst-
klassiger Produkte zu fi nden, die 
die Besucherinnen und Besucher 
in gemütlicher Atmosphäre ge-
nießen können. 

Damit nicht nur der Gaumen zu 
seinem Recht kommt, werden be-
kannte Musiker den kulinarischen 
Genuss musikalisch untermalen. 
Am Freitag startet das Weinfest 
um 18 Uhr, eine Stunde später 

entert das Trio „Nitro Jets“ die 
Bühne. Die Musiker präsentieren 
ein energiegeladenes unterhalt-
sames Programm mit Rock‘n‘Roll 
der 50er, Surf- und Beat-Musik 
der 60er, den großen Rock und 
Pop-Hits der 70er und 80er Jahre 
sowie vieles mehr. Gekürt wird 
um 20 Uhr durch die Interessen-
gemeinschaft Ochsenzoll der 
Schmuggler sowie der Wein des 
Jahres 2026.

Am Samstagabend ab 19 Uhr, 
startet „Buttje and the Swinging 
Rocks“ eine Zeitreise zurück in die 
Ära der Jukeboxen, Lederjacken 
und beschwingten Beats. Songs 
wie „Stand by Me“ und „Save 
the Last Dance for Me“ rufen 
die unvergesslichen Momente 
zurück, in denen man noch an der 
Bar stand und ho� te, dass der 
Abend nie enden würde. Das Herz 
pochte im Takt von „Lonesome 

Man“ oder „Runaway“ – und doch 
waren diese Gefühle oft bittersüß. 
Die Hits erzählen Geschichten 
von Freundschaft, Herzschmerz 
und dem Willen, niemals aufzu-
geben. Es sind die Hymnen der 
Straße und der wilden Nächte, wie 
„Skandal im Sperrbezirk“ oder 
„Wilde Westen“, die das Lebens-
gefühl einer ganzen Generation 
verkörpern: ein Lebensgefühl, das 
von Freiheit und der Suche nach 
Identität geprägt ist. „Mit 18“ oder 
„The Wanderer“ erinnern an die 
Zeiten des Erwachsenwerdens, in 
denen man nach dem Sinn suchte 
und sich nicht immer an Regeln 
hielt. 

Am Sonntag ist das Weindorf 
wieder ab 13 Uhr geö� net. Nach 
anfänglicher Weindorfmusik wird 
ab 14 Uhr das Duo „Hayston u. 
Freitag“ auftreten. Die beiden Gi-
tarristen „Hayston & Freitag“ be-

geistern durch ihre überraschend 
spritzigen Cover-Interpretationen 
und lassen tief in die Hitschmiede 
der 50er bis 70er Jahren blicken. 
Ihre Vita reicht von Chartplatzie-
rungen bis hin zu großen Festivals. 
Diese außergewöhnlichen Musiker 
muss man einfach live erlebt 
haben. 

Das 38. Weinfest am Schmug-
gelstieg klingt dann am Sonn-
tag gegen 19 Uhr aus. An allen 
drei Weinfesttagen wird auf der 
Hamburger Seite eine Bühne mit 
Weindorfmusik die Besucherinnen 
und Besucher unterhalten. An den 
Abenden wird auf der Hamburger 
Bühne ein DJ mit einer Weinparty 
für Stimmung sorgen. Abseits 
des Alltags lädt die faszinierende 
Welt der Weine und Sekte zum 
Genießen ein. Die teilnehmenden 
Weingüter scha� en dabei ein 
stimmungsvolles Ambiente. wb

Weinfest am Schmuggelstieg
Drei Tage lang dreht sich alles um den Genuss guter Tropfen.

Es ist wieder Weinfest-Zeit am Schmuggelstieg.  IG Ochsenzoll

Für alle, die Wert auf Genuss, 
bewusste Ernährung und nach-
haltig erzeugte Bio-Lebensmittel 
legen, gibt es in Norderstedt am 
Tarpenufer eine Anlaufstelle: Hier 
bietet der Alnatura Super Natur 
Markt ein abwechslungsreiches 
Bio-Vollsortiment mit über 6000 
Bio-Artikeln an.

Möglichst viele der frischen 
Bio-Produkte – wie Obst, Gemüse 
und Backwaren – stammen bevor-
zugt aus Demeter-, Bioland- oder 
Naturland-Anbau sowie aus der 
Region. So kommt ein Teil des Bio-
Obst und -Gemüses beispielswei-
se von Cassens Hofl aden direkt 
aus Norderstedt. Bio-Brot und 
Bio-Backwaren liefern unter ande-
rem das Springer Bio-Backwerk 
aus Hamburg und die Bäckerei 
Bahde aus Seevetal. 

Alnatura bietet auch eine große 
Auswahl für viele verschiedene Er-
nährungsbedürfnisse und -trends 
wie beispielsweise glutenfreie, ve-
gane oder proteinreiche Bio-Pro-
dukte. Zertifi zierte Naturkosmetik, 
Reinigungsmittel und Naturtexti-
lien ergänzen das Sortiment. 

Seit über vier Jahren gibt es 
günstige Dauerpreise in allen 
Alnatura Märkten: Kundinnen und 
Kunden können jederzeit zu er-
schwinglichen Preisen einkaufen – 
ohne auf Sonderangebote achten 
zu müssen. Alle Preise gelten 
immer mindestens 8 Wochen.

Studierende, Schüler/-innen 
und junge Menschen in Ausbil-
dung erhalten immer dienstags 
den „Alnatura Studi-Rabatt“ von 
8 Prozent auf den gesamten Ein-
kauf.

Ressourcenschonung ist für 
Alnatura selbstverständlich: Über 
90 Prozent des angebotenen Bio-
Obst und -Gemüsesortiments ist 
daher unverpackt erhältlich. 

Auch bei der Gestaltung der 
Alnatura Super Natur Märkte legt 
das Unternehmen großen Wert 
auf Nachhaltigkeit. So besteht die 
Ladeneinrichtung in allen Märk-
ten vorwiegend aus dem nach-
wachsenden Rohsto�  Holz, aus 
Natursteinfl iesen und recycelten 
Materialien. Die Wände sind in 
Naturfarben gestrichen, Glas-
türen vor den Kühlregalen sparen 
Energie, der Strom in den Alnatura 
Märkten ist zu 100 Prozent Öko-
strom.

Mit den ö� entlichen Verkehrs-
mitteln lässt sich der Bio-Markt 
gut erreichen: Die Bushaltestelle 
„Garstedt, Görlitzer Weg“ sowie 
die U-Bahn Haltestelle „Ochsen-
zoll“ befi nden sich in fußläufi ger 
Nähe. wb

Für alle, die Wert auf Genuss, Ressourcenschonung ist für 

Alnatura mit großer 
Bio-Vielfalt 

Frische in Bioqualität gibt es bei 
Alnatura. Jonas Werner-Hohensee


